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Sesia Seitzi Püng. n. sp. aus Algerien

ruu Rtulnlf Piiinjrlrr h> Anrhn,.

Herr Direktor Ä. Seitz aus Frankfurt a. M. fand

Juni 1903 und 1904J)ei Batna und Lambessa iu ziem-

licher Anzahl eine schöne Sesia, die zu keiner bekannten

Art passt nnd auch von 0. Bohatsch für neu erklärt

wurde. Ich beschreibe sie zu Ehren des entomologisch

bestens bekannten Entdeckers, der mir zur Begutach-

tung 2 cfcf 10 pp übersandte. Da die Vorderflügel

beider Geschlechter keine Glasfelder besitzen, sondern

dicht und gleichmässig goldrot beschuppt sind, wird

die Art am besten bei chalcidiformis Hb. eingereiht,

deren ab. expleta Stgr. darin übereinstimmt.

Im Ausmass stimmen die Stücke zum Teil mit

grossen chrysidiformis Esp., mehrere p p sind erheb-

lich grösser, auch sind die Flügel verhältnismässig

länger. Die Vorderflügel sind gesättigt goklrot, der

dicke Mittelfleck und der Aussenrand blauschwarz,

dunkler, sonst ähnlich wie bei chrysidiformis, die Fran-

sen grauschwarz Der dunkle Aussenrand verlängert

sich über die Spitze hinaus und zieht bei den meisten

Stücken als feiner Streifen bis zur Wurzel des Vorder-

randes, bei einigen geht er nur bis zu dessen Mitte.

Die Hinterflügel sind ähnlich wie bei chrysidiformis,

doch ist der Zellfleck in der unteren Hälfte dicker, die

Rippen sind schwarz, bei einzelnen Stücken aber über-

wiegend rot. Die Unterseite aller Flügel ist matter

als die obere bei ähnlicher Zeichnung, bei den meisten

Stücken ist die rote Färbung der Vorderflügel rauchig

verdunkelt. Der ganze Kopf ist schwarz, nur die Au-

gen sind bräunlich, die Fühler kürzer, beim c/ auch

kürzer gewimpert, die Palpen etwas gestreckter als bei

chrysidiformis. Der Körper ist schwarz mitgrüublauem

Schiller, rot sind die Schulterdecken und unterseits

dieEndhälfte des Hinterleibs nebst der Mitte desAfter-

Ijusches; im übrigen tritt die rote Färbung in sehr

verschiedener Ausdehnung auf, so ist oberseits be

einem p der Hinterleib ganz schwarz und der After-

busch in der Mitte breit rot, bei 7 p der Leib in

der Mitte rot gegttrtelt und der Afterbusch schwarz,

bei 1 rf und 2 P p die ganze Endhälfte des

Le:bes nebst dem Afterbusch rot. Die Beine sind blau-

s(*hwarz, bei mehreren Stücken werden die Schienen

ganz oder teilweise rot. Bei einem cT ist die rote Fär-

bung auch auf der Oberseite der Vorderflügel und der

Unterseite des Hinterleibes stark verdunkelt.

Die kleinere chalcidiformis unterscheidet sich auch

in der ab. expleta Stgr. sofort durch die unterseits

weissen Palpen und die weisse Brust, oryssiformisH. S.

soll ein äusseres und ein inneres Glasfeld der Vorder-

flügel besitzen, die mir ebenfalls nicht vorliegen ie

foeuiformis H. S. hat dem Bilde nach den Vorderrand

der Vorderflügel von der Wurzel bis zur Mitte breit

dreieckig verdunkelt, so dass der Mittelfleck ver-

schwindet.

Neue Amathusiinae.

Von H. Fruhstorf er.

AiiKiiliKsid pliidippus /joirean/riis nov. subspec.

Baweau Exemplare von phidippus L. sind durch-

wegs kleiner als solche aus Java. Die Exemplare

neigen weniger zu individueller Veränderung und

sind auch viel konstanter als die verwandten Formen

aus Sumatra, Borneo und Perak.

Die cf cf differieren von Javanen in der Haupt-

sache durch den helleren Costalrand der Vdflgl und
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